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Die schweizerische Textilindustrie
im Jahre 1926.

In Ergänzung dös Berichtes in der letzten Nummer, entnehmen
wir dem erwähnten Bericht der Schweizerischen Bankgesellschaft
noch die nachstehenden Ausführungen:

B a umwollindustri e. Nachdem bereits im zweiten Se-
mester 1925 ein gewisses Abflauen der Nachfrage (grobe und
mittelfeine Garne) erfolgt war, verstärkte sich die Stagnation in
der Baumwollspinnerei anfangs 1926 immer mehr und wurde
durch den ständigen Rückgang der Rohstoffpreise noch ge-
fördert. Gegen Mitte 1926 trat eine stark fühlbare Absatz-
Stockung ein, welche eine Menge von Fabriken zu Betriebs-
reduktionen zwang. Ein leichtes Aufleben der Nachfrage im
Herbst 1926 war nur von ganz kurzer Dauer und die Aus-
sichten auf eine Riesenbaumwollernte in Amerika brachten gegen
Ende 1926 eine neue Verschärfung der Krisis. Da die Baum-
Wollspinnerei direkt oder indirekt größtenteils auf den Export an-
gewiesen ist. verspürt sie die schlechten Valutaverhältnisse ein-
zelner Nachbarländer und die sich immer 'intensiver gestaltende
Schutzzollpolitik gewisser Großstaaten in äußerst nachteiliger Weise.

Jahr 1913 191S 1919 1920 1921

Wert in Millionen Franken 17 1 63 65 52

Jan. Sei

Jahr 1922 1923 1924 1925. 1926

Wert in Millionen Franken .46 35
'

61 70 33

Iii der Baumwollweberei war der Absatz während des ganzen
Jahres schleppend und die erzielten Preise für die Abschlüsse,
welche lediglich gemacht wurden, um das Personal zu beschäf-
(igen, haben durchwegs Verluste gezeigt. Der im Herbst einge-
tretene Baumwollabschlag scheint einigermaßen eine Besserung
bringen zu wollen, wiewohl die Preise für die fertigen Fabrikate
auch heute noch kaum die allgemeinen Unkosten decken und
für Zinsen und Amortisationen nichts übrig lassen.

Die schweizerische Calicolweberei ist eine ausgesprochene EN-

portindustrie, wandern doch alljährlich ca. 75»/o ihrer Produkte
ins Ausland. Es ist klar, daß unter diesen Umständen die Zoll-
poiitik der umliegenden .Staaten den Geschäftsgang in dieser
Branche entscheidend beeinflussen kann. Der wichtigste Ab-
nehmer ist Deutschland, das im Oktober 1925 die Zollansätze
für Gewebe von 50 auf 100 Mark per Zentner erhöht hat. Die
Wirkungen dieser Zollerhebung sind katastrophal. Die erste Folge
war eine' von Monat zu Monat fortschreitende Verschlechterung
der Preise, der ein. immer drängenderes Angebot der ständig
abnehmenden Nachfrage gegenüberstand. Wer über genügende
finanzielle Mitte! verfügte, arbeitete auf Lager. Einzelne Fabriken
stellten den Betrieb gänzlich ein, andere wenigstens vorüber-
gehend, und diejenigen, die noch arbeiten, tun dies in stark
reduziertem Maße. ,um wenigstens den Arbeitern eine, wenn
auch beschränkte. Verdienstmöglichkeit zu erhalten. Die hohen

Zollansätze sind ungefähr gleichbedeutend mit einem Einfuhr-
verbot, und die dürftigen Konzessionen, die unsere Unterhändler
von Berlin heimgebracht haben, werden an dieser Lage nichts
ändern können.

Wollindustrie. Die schon im letzten Jahre aufgetretene
Krise dieses Industriezweiges hat sich leider 1926 noch ver-
schärft. Das Geschält entwickelte sich trotz des mehr oder
weniger stabilen Preises der Rohwolle in einem äußerst un-
günstigen Sinne.

Relativ am besten beschäftigt waren während des verflossenen
Jahres die Kammgarnspinnereien und die Kammgarnwebereien,
docli klagen beide Gruppen, besonders die letztere, über stoß-
weisen Eingang der Aufträge bei absolut ungenügenden Preisen.
In der Wolltuchfabrikation machte sich die ungünstige Witterung
und die enorme Einfuhr von Stoffen und Konfektion aus dem
valutaschwachen Frankreich ganz besonders bemerkbar; die Schwei-
zerischen Tuchfabrikanten haben alle Mühe, den Betrieb auch
nur einigermaßen aufrecht zu erhalten. Die Teppichweberei leidet
sehr stark unter der französischen Konkurrenz, die Absatzver-
hältnisse, speziell in der Westschweiz, sind die denkbar un-
günstigsten. Die Filz- und Kunstwollfabrikation, die beide zum
größten Teil auf den Export angewiesen sind, können infolge
der hohen Gestehungskosten nur noch in vereinzelten Fällen mit
Erfolg auf den internationalen Märkten auftreten.

Beschäftigungsgrad in der Wollindustrie.
Stand per Ende September 1926:

gut befriedigend sehlecht

Branche Anzahl Anzahl Anzahl Aozahi Anzahl Anzahl

derünter- dur der Unlet- der der Unter- der

nehmen Arbeiler nehmen Arbeiter nehmen Arbeiter

Kammgarnspinnerei — — 4 2042 2 429

Kammgarnweberei 1 94 2 294 3 339
Tuchfabrikation 5 551 17 1816

Kunstwollfabrikation 2 193

Filzfabrikatioi:
_

__ 1 32 2 55

Teppichweberei __ — — 2 167

Färberei und Appretur — -- — 2 318

Total 1 94 12 2919 30 3317

Vorstehend aufgeführte Zahlen der letzten Enquête über
den Beschäftigungsgrad illustrieren besser als alle Worte die
Lage dieser Industrie.

L e i n e n i n d u s t r i e. Die Preise, waren im Berichtsjahre
sehr gedrückt, zufolge der großen Einfuhr von Valutaware aus
Frankreich. Belgien und der Tschechoslowakei ging der Inland-
absatz stark zurück und der sahon seit längerer Zeit ganz dar-
nieder liegende Export zeigt immer noch keine Zeichen von
Besserung, Eine große Zahl von Webstühlen steht still und ver-
schiedene Betriebe arbeiten noch vier bis fünf Tage pro Woche.
Die Aussichten sind wenig ermutigend, solange die Einfuhr aus
valutaschwachen Ländern ungehemmt andauert.
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